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Entgeltordnung
für die Abfallentsorgung  
der Stadt Dessau-Roßlau
§ 1
Allgemeines, Entgeltschuldner

Die Entgelte, die auf der Grundlage dieser Entgeltordnung erhoben werden, die-

nen der Deckung der Kosten für die Erbringung der entsprechenden Leistungen. 

Die Entgelte werden mit Ausnahme der Anlieferung von Abfällen an der Abfal-

lentsorgungsanlage der Stadt Dessau-Roßlau in der Kochstedter Kreisstraße, 

die nach dem Gewicht bemessen sind, nach Behältermaßstäben erhoben. 

Bei Serviceleistungen wird zusätzlich der tatsächliche Aufwand berücksich-

tigt. Entgeltschuldner ist derjenige, der Leistungen nach dieser Entgeltord-

nung in Anspruch nimmt.

§ 2
Entsorgung und Abrechnung von 
Restabfall, Bioabfall und Altpapier  
aus anderen Herkunftsbereichen

Die Entsorgungsbedingungen für die Entsorgung von Restabfall, Bioabfällen 

und Altpapier aus anderen Herkunftsbereichen sind mit dem Eigenbetrieb 

Stadtpflege der Stadt Dessau-Roßlau, nachfolgend Stadtpflege genannt, für 

einen bestimmten Entsorgungsrhythmus vertraglich zu regeln und werden 

von der Stadtpflege gegenüber dem Entgeltschuldner abgerechnet.

§ 3
Entleerung von Restabfallbehältern aus an-
deren Herkunftsbereichen

Für jede im Identsystem registrierte Leerung von Restabfallbehältern aus an-

deren Herkunftsbereichen werden berechnet:

1 Stück 120-l- Restabfallbehälter = 3,33 EUR

 (Mindestentleerung 1 x

 pro Quartal je Behälter)

1 Stück 240-l- Restabfallbehälter = 6,66 EUR

 (Mindestentleerung 1 x 

 pro Quartal je Behälter)

1 Stück 1100-l-Restabfallbehälter = 30,53 EUR

 (Mindestentleerung 1x 

 pro Monat je Behälter)

§ 4
Entleerung von Wertstoffbehältern für 
Bioabfälle aus anderen Herkunftsbereichen

Für jede im Identsytem registrierte Leerung von Wertstoffbehältern für Bioab-

fälle aus anderen Herkunftsbereichen werden berechnet.

1 Stück 120-l-Wertstoffbehälter

für Bioabfälle = 2,22 EUR

 (Mindestentleerung 1x 

 pro Monat je Behälter)

1 Stück 240-l- Wertstoffbehälter

für Bioabfälle = 4,44 EUR

 (Mindestentleerung 1x

  pro Monat je Behälter)

§ 5
Entleerung von Wertstoffbehältern  
für Bioabfälle in Gartensparten

Für die regelmäßige Leerung von Wertstoffbehältern für Bioabfälle in Garten-

sparten im 14-täglichen Entsorgungsrhythmus in der Zeit von der 16. bis ein-

schließlich 43. Kalenderwoche wird nach vertraglicher Vereinbarung mit der 

Stadtpflege ein Entgelt pro Kalenderjahr für die „Saisonbiotonne“ in Abhän-

gigkeit vom Behältervolumen des Wertstoffbehälters für Bioabfälle berechnet:

1 Stück Saisonbiotonne 120 l:  26,00 EUR (pro

 Kalenderjahr)

1 Stück Saisonbiotonne 240-l: 52,00 EUR (pro

 Kalenderjahr).

Das Entgelt für die Saisonbiotonne wird bei Abschluss der Vereinbarung von 

der Stadtpflege als Vorauszahlung für das jeweilige Kalenderjahr erhoben. 

§ 6
Abfallsack

Für die Benutzung von zugelassenen und gekennzeichneten Abfallsäcken von 

80 l mit dem Aufdruck

„Müllsack - Stadt Dessau-Roßlau“ (für Abfälle zur Verbrennung) wird ein Ent-

gelt von 2,22 EUR/Sack und mit dem Aufdruck „Laubsack - Stadt Dessau-

Roßlau“ (für Laub) wird ein Entgelt von 1,77 EUR/Sack erhoben. Dieses Ent-

gelt wird beim Kauf des Abfallsacks von der Stadtpflege erhoben.

Das zulässige Gewicht beträgt 10,0 kg.

§ 7
Entleerung von Wertstoffbehältern für 
Altpapier aus anderen Herkunftsbereichen

Für jede im Identsystem registrierte Leerung von Wertstoffbehältern für Altpa-

pier aus anderen Herkunftsbereichen werden berechnet:

1 Stück 120-l-Wertstoffbehälter

für Altpapier = 1,00 EUR

1 Stück 240-l-Wertstoffbehälter

für Altpapier = 2,00 EUR

1 Stück 1100-l-Wertstoffbehälter

für Altpapier = 9,17 EUR

§ 8
Serviceleistungen und Containerdienst

Der Überlassungspflichtige kann Serviceleistungen der Stadtpflege in An-

spruch nehmen und einen Komplettservice mit der Stadtpflege vereinbaren. 

Der Komplettservice umfasst den Transport zur Bereitstellung der Abfallbe-

hälter/ Wertstoffbehälter am Tage der Entleerung. Außerdem können bei der 

Stadtpflege Container unterschiedlicher Größen angemietet werden. Diese 

Leistungen werden zu den Bedingungen der Anlage 1 angeboten.

§ 9
Haftung 

Der Entgeltschuldner haftet für die Abfallbehälter/ Wertstoffbehälter, die ihm 

von der Stadtpflege zur Benutzung überlassen worden sind. Die Erstgestellung 

bei Anschluss und der Einzug nach Abmeldung sind nicht kostenpflichtig. Aus-

tausch bzw. Umtausch von Abfallbehältern/ Wertstoffbehältern wegen eines 

Wechsels des Behältervolumens auf Antrag des Entgeltschuldners und Zweit-

gestellung sind kostenpflichtig. Hierfür werden Entgelte nach § 10 erhoben.
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Bei Beschädigung oder Ersatz eines Abfallbehälters/ Wertstoffbehälters vor 

Ablauf der Mindestnutzungsdauer wird ein Entgelt in Höhe von je

1 Stück 120-l-Abfallbehälter/ Wertstoffbehälter = 22,00 EUR

1 Stück 240-l-Abfallbehälter/ Wertstoffbehälter = 28,00 EUR

1 Stück 1,1 cbm-Abfallbehälter/ Wertstoffbehälter

 = 230,00 EUR

erhoben. 

Bei geringfügigen Beschädigungen werden die Reparaturkosten nach tat-

sächlichem Aufwand berechnet.

Für die Abfallbehälter/ Wertstoffbehälter (120 l, 240 l, 1100l) wird eine Min-

destnutzungsdauer von 5 Jahren festgelegt. Frühestens nach Ablauf der Min-

destnutzungsdauer besteht ein Anspruch auf kostenlose Bereitstellung eines 

neuen Abfallbehälters/ Wertstoffbehälters.

§ 10
Aus- und Umtausch von Behältern

Für den Austausch bzw. Umtausch von Abfallbehältern/ Wertstoffbehältern 

wegen eines Wechsels des Behältervolumens auf Antrag des Überlassungs-

pflichtigen und Zweitgestellung beträgt das Entgelt:

1 Stück 120-l-Abfallbehälter/ Wertstoffbehälter  = 8,00 EUR

1 Stück 240-l-Abfallbehälter/ Wertstoffbehälter = 8,00 EUR

1 Stück 1100-l-Abfallbehälter/ Wertstoffbehälter = 8,00 EUR.

§ 11
Entgelte für die Benutzung der 
Abfallentsorgungsanlage der Stadt Dessau-
Roßlau in der Kochstedter Kreisstraße

Für alle an der Abfallentsorgungsanlage der Stadt Dessau-Roßlau in der 

Kochstedter Kreisstraße angenommenen und zur Verbrennung im Müllheiz-

kraftwerk vorgesehenen Abfälle wird ein Entsorgungsentgelt in Höhe von 

138,71 EUR/t erhoben.

Für die Annahme nachfolgend genannter Abfallarten betragen die Entgelte:

Abfallschlüssel Abfallart/ Bezeichnung Entgelt

20 03 07 Sperrmüll  61,51 EUR/t

20 01 38 Altholz (AI-AIII) 45,82 EUR/t

16 01 03 Altreifen 99,43 EUR/t

17 01 01 Beton 46,04 EUR/t

17 01 02 Ziegel 46,04 EUR/t

17 01 03 Fliesen, Ziegel und Keramik 46,04 EUR/t

17 01 07 Gemische aus Beton, Ziegeln,

 Fliesen und Keramik 46,04 EUR/t

17 06 03* Dämmmaterial, das gefährliche

 Stoffe enthält 431,40 EUR/t

17 06 05* asbesthaltige Baustoffe 211,58 EUR/t

Für die Selbstanlieferung von Kleinmengen Reststoffe aus Haushaltungen 

an der Abfallentsorgungsanlage der Stadt Dessau-Roßlau in der Kochstedter 

Kreisstraße werden Entgelte nach Maßgabe Anlage 2 in bar gegen Quittung 

erhoben.

Für den erhöhten Personaleinsatz bei der manuellen Wägung auf der Kleinst-

mengenwaage (Abfallmengen bis 600 kg) wird eine Mehraufwandspauschale 

gemäß Anlage 2 erhoben.

Für die Benutzung der Fahrzeugwaage ohne Abfallanlieferung (z. B. für ge-

werbliche Kunden, Polizeimaßnahmen) wird ein Wiegeentgelt von 5,00 EUR 

je Wägung erhoben.

§ 12
Entgelte für die Beseitigung von 
Kleinmengen von schadstoffhaltigen 
Abfällen aus anderen Herkunftsbereichen

Für die Beseitigung von Kleinmengen von Abfällen nach § 10 des AbfG LSA 

(schadstoffhaltige Haushaltsabfälle) aus anderen Herkunftsbereichen werden 

Entgelte gemäß Anlage 3 erhoben.

§ 13
Einschränkung oder Unterbrechung  
der Abfuhr

Bei vorübergehenden Einschränkungen (Feiertagen), Unterbrechungen, Ver-

spätungen oder Ausfällen der Abfuhr, insbesondere infolge von höherer Ge-

walt, Betriebsstörungen, Betriebsnotwendigen Arbeiten, behördlichen Verfü-

gungen, Streik extrem ungünstigen Wetterbedingungen oder Verlegung des 

Zeitpunktes der Abfallentsorgung entsteht kein Anspruch auf Ermäßigung des 

Entgeltes oder Schadenersatz. Dauert die Unterbrechung länger als einen Mo-

nat, so wird das Entgelt bei Verträgen, die eine regelmäßige Leistung vorse-

hen, auf schriftlichen Antrag entsprechend der nicht erbrachten Leistungen 

reduziert.

§ 14
Anlagen

Die Anlagen 1, 2 und 3 sind Bestandteil dieser Entgeltordnung.

§ 15
Inkrafttreten

Die Entgeltordnung für die Abfallentsorgung in der Stadt Dessau-Roßlau tritt 

am 01.01.2014 In Kraft.

Gleichzeitig tritt die Entgeltordnung für die Abfallentsorgung in der Stadt Des-

sau-Roßlau vom 01.11.2010 außer Kraft.

Dessau-Roßlau, den 11. Dezember 2013

Koschig
Oberbürgermeister

Anlage 1

zur Entgeltordnung für die Abfallentsorgung der Stadt Dessau-

Roßlau
 Entgelt

Entsorgungsleistung für Sperrmüll je cbm

- gepresst (Komplettservice) 35,26 EUR

Abholung Elektroaltgeräte 

(aus anderen Herkunftsbereichen im Stadtgebiet von Dessau-Roßlau)

Großgeräte je Stück  5,00 EUR

Kleingeräte je Stück  1,00 EUR

Transport je cbm angemietetes Behältervolumen

(Container)   4,00 EUR
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Bereitstellung von Behältern (Container) ab 1. Werktag:

Presscontainer 10 cbm  4,19 EUR/Tag

Presscontainer 6 cbm 3,53 EUR/Tag

Absetzmulde 10 cbm 1,59 EUR/Tag

Absetzmulde 7 cbm 1,12 EUR/Tag

Absetzmulde 5 - 5,5 cbm 0,97 EUR/Tag

Absetzmulde 2 bis 3 cbm 0,77 EUR/Tag

Entsorgung von Papierkörben:

1 Stück 50 l - Papierkorb 2,17 EUR

1 Stück 60 l - Papierkorb 2,60 EUR

1 Stück 120 l - Papierkorb 5,21 EUR

1 Stück 200 l - Papierkorb 8,68 EUR

1 Stück 240 l - Papierkorb 10,42 EUR

Komplettservice für die Bereitstellung von Abfallbehältern am Tage der 

Entleerung:

Zuschlag je Behälter pro Entleerung

Definition der Bedingungen 120 l 240 l 1100 l

(1) Transportweg bis 15 m 0,57 EUR 0,66 EUR entfällt

(2) Transportweg über 15 m bis 25 m 0,71 EUR 0,83 EUR 0,94EUR

(3) Behälter aus geschlossenen

Buchten holen Transportweg bis 15 m 0,80 EUR 0,92 EUR 1,51 EUR

Abweichende Bedingungen bedürfen der Sondervereinbarung mit der Stadtpflege.

Anlage 2 

zur Entgeltordnung für die Abfallentsorgung der Stadt Dessau-Roßlau

Anlieferung mittels:

Säcke Normalgröße Plast o. Textil je Sack 3,00 EUR

Handwagen/Fahrradanhänger

 klein ca. 0,1 cbm 5,00 EUR

 groß ca. 0,2 cbm 10,00 EUR

PKW - Kofferraum

 ca. 0,2 cbm 10,00 EUR

PKW - Kombi

 ca. 0,4 cbm 20,00 EUR

Entsorgung Altreifen 

(Engelt pro Stück bei Anlieferung an der Abfallentsorgungsanlage, Kochstedter 

Kreisstraße)

 ohne Felge mit Felge

Fahrrad/ Moped 1,00 EUR 1,25 EUR

Motorrad 3,00 EUR 3,75 EUR

PKW 6,00 EUR 7,50 EUR

LKW 18,50 EUR 25,00 EUR

Mehraufwandspauschale für Benutzung Kleinstmengenwaage (Wiegeentgelt) 

 5,00 EUR

Anlage 3 

zur Entgeltordnung für die Abfallentsorgung der Stadt Dessau-Roßlau

Entgelte für die Beseitigung von Kleinmengen von schadstoffhaltigen Abfällen aus anderen Herkunftsbereichen am stationären Schadstoffcontainer 

der Abfallentsorgungsanlage

Wiegeentgelt pro Anlieferung 5,00 EUR

 

Lfd- Abfallschlüs- Abfallbezeichnung Entgelt

Nr. selnummer

____________________________________________________________________________________________________________________

1 15 01 10* Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder

  durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind  0,44 EUR/kg

2 15 02 02* Aufsaug-Filtermaterialien (einschließlich Ölfilter a.n.g.) Wischtücher und

  Schutzkleidung, die mit gefährlichen Stoffen verunreinigt sind  0,38 EUR/kg

3 16 05 04* gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich Halonen) 2,03 EUR/kg

4 16 05 06* Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche

  enthalten, einschl. Gemischen von Laborchemikalien  1,98 EUR/kg

5 16 05 07* gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten  1,98 EUR/kg

6 16 05 08* gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen

  oder solche enthalten  1,98 EUR/kg

7 16 05 09 gebrauchte Chemikalien, mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 06,

  16 05 07 oder 16 05 08 fallen 0,78 EUR/Kg

8 20 01 13*  Lösemittel, halogenhaltig und halogenfrei  0,35 EUR/kg

9 20 01 14* Säuren  0,68 EUR/kg

10 20 01 15* Laugen  0,68 EUR/kg

11 20 01 17* Fotochemikalien 0,45 EUR/kg

12 20 01 19* Pestizide 1,02 EUR/kg

13 20 01 21* Leuchtstoffröhren 0,00 EUR/kg

 10 14 01* und andere quecksilberhaltige Abfälle

  (hier keine Leuchtmittel)

  Glas Quecksilber/Metall-Quecksilber 1.178,10 EUR/t

14 20 01 26* Öle und Fette, mit Ausnahme derer, die unter 20 01 25 fallen

  ( z. B. Ölfilter, Fettabfälle, feste fett- und ölverschmutzte Abfälle) 0,31 EUR/kg

15 20 01 27* Farben, Druckfarben, Klebestoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe enthalten  0,33 EUR/kg

16 20 01 28 Farben, Druckfarben, Klebestoffe und Kunstharze mit Ausnahme

  derjenigen, die unter 20 01 27 fallen 0,27 EUR/kg

17 20 01 29* Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 0,36 EUR/kg

18 20 01 30 Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen 0,38 EUR/kg

19 20 01 31* zytotoxische u. zytostatische Arzneimittel 0,00 EUR/kg

20 20 01 32 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 fallen 0,00 EUR/kg

21 20 01 33* Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03

  fallen, sowie gemischte Batterien und Akkumulatoren, die solche Batterien enthalten 0,00 EUR/kg

22 20 01 34 * Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 33 fallen 0,00 EUR/kg
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Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für 
Umwelt- und Naturschutz

zur Einzelfallprüfung nach § 3c des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zum 
Antrag der IDT Biologika GmbH auf Erteilung einer Genehmigung nach § 
4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für Errichtung und 
Betrieb eines Blockheizkraftwerkes
Die IDT Biologika GmbH in 06861 Dessau-Roßlau, Am Pharmapark, beantrag-
te mit Schreiben vom 15. November 2013 bei der Stadt Dessau-Roßlau die 
Genehmigung nach § 4 BImSchG zur Errichtung und zum Betrieb eines 
Blockheizkraftwerkes mit einer Feuerungswärmeleistung von 4,6 MW
auf dem Grundstück in 06861 Dessau-Roßlau, Am Pharmapark
Gemarkung Rodleben, Flur 5, Flurstück 216.
Gemäß § 3a UVPG wird hiermit bekannt gegeben, dass im Rahmen einer Ein-
zelfallprüfung nach § 3c UVPG festgestellt wurde, dass durch das genannte 
Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen zu befürchten sind, so 
dass im Rahmen des Genehmigungsverfahrens keine Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP) erforderlich ist. 
Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht die Feststellung, 
dass eine UVP unterbleiben soll, auf einer Vorprüfung des Einzelfalls nach § 
3c UVPG, ist die Einschätzung der zuständigen Behörde in einem gerichtlichen 
Verfahren betreffend die Entscheidung über die Zulässigkeit des Vorhabens 
nur darauf zu überprüfen, ob die Vorprüfung entsprechend den Vorgaben des 
§ 3c UVPG durchgeführt worden ist und ob das Ergebnis nachvollziehbar ist.
Die Unterlagen, die dieser Feststellung zugrunde liegen, können bei der Stadt 
Dessau-Roßlau, Amt für Umwelt- und Naturschutz in der Finanzrat-Albert-
Straße 2, 06862 Dessau-Roßlau, als der zuständigen Genehmigungsbehörde, 
eingesehen werden.
Amt für Umwelt- und Naturschutz
_________________________________________________________

Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

Öffentliche Bekanntmachung

Die 25. Sitzung der Regionalversammlung in der III. Wahlperiode findet am 
Freitag, dem 07. Februar 2013, um 09.00 Uhr in der Landkreisverwaltung 
Anhalt-Bitterfeld, 06366 Köthen (Anhalt), Am Flugplatz 1, Sitzungssaal statt. 
Schwerpunkte der Beratung werden sein:
- Sachlicher Teilplan „Daseinsvorsorge - Ausweisung der Grundzentren in 

der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg“
 hier: Abwägung der eingegangenen Anregungen und Bedenken zum 1. Ent-

wurf
-  Regionaler Entwicklungsplan Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg
 hier: Ergebnis der öffentlichen Aufstellungsbeteiligung
- Eröffnungsbilanz 2013
- Informationen der Geschäftsstelle
- Sonstiges
- Anfragen der Vertreter der Regionalversammlung
gez. Koschig
Vorsitzender
_________________________________________________________

Landesstraßenbaubehörde
Zentrale
Landesstraßenbaubehörde - Zentrale,
Hasselbachstr. 6, 39104 Magdeburg

An die
Grundeigentümer und Pächter
in der Gemarkung Mosigkau und Törten

Planungen für die Landesstraße L134 bei Dessau-Kochstedt
Brücke über den Schindergraben
hier: Vorarbeiten auf Grundstücken

Die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt (LSBB LSA) beabsichtigt, zur 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und Erhöhung der Verkehrssicherheit 
die oben genannte Planung durchzuführen. Um das Vorhaben ordnungsgemäß 
planen zu können, ist es notwendig, auf nachfolgenden Flurstücken:
Gemarkung: Mosigkau (1814)
Flur: 6 Flurstück: 48, 64, 118, 133, 142, 144, 150,
Flur: 8 Flurstück: 26, 27, 28,
Gemarkung: Törten (1815) 
Flur: 6 Flurstück: 329,
Flur: 7 Flurstück: 336/6, 400, 401
in der Zeit vom 24.02.2014 bis zum 30.05.2014 vorbereitende Arbeiten 
durchzuführen.
Zu diesen vorbereitenden Arbeiten gehören die Vermessungsarbeiten, die hiermit be-
kannt gemacht werden. Die im vorherigen Abschnitt benannten Flurstücke werden 
vermessungstechnisch erfasst. Hierzu ist in der Regel das Betreten der Flurstücke 
erforderlich. Es erfolgt eine vermessungstechnische Erfassung der Geländeoberflä-
che und der topografischen Details wie Straßen, Wege, Gräben, Gebäude und Bäu-
me. Hierbei ist teilweise auch die Betretung umfriedeter Grundstücke notwendig. 
Durch die Vermessung werden auch Gebiete erfasst, welche nicht unmittelbar bau-
lich betroffen sind. Dieser erweiterte Bereich ist notwendig, um die Schutzaspekte 
für Mensch und Umwelt in der Planungsphase berücksichtigen zu können (Bsp. 
Lärmschutz) und die Beeinträchtigungen so gering wie möglich zu halten. Vor der 
Betretung umfriedeter Grundstücke erfolgt in der Regel eine persönliche Anmeldung 
durch die Straßenbauverwaltung oder durch von ihr beauftragte Unternehmen.
Im Zuge der Vermessungsarbeiten werden Festpunkte dauerhaft vermarkt. Diese 
Punktmarken werden soweit als möglich im öffentlichen Raum eingebracht. Wenn 
Punkte auf landwirtschaftlich genutzten Flächen vermarkt werden, kommen in der 
Regel unterirdische Marken zum Einsatz, so dass eine Beeinträchtigung der Bewirt-
schaftung weitgehend ausgeschlossen werden kann. Zur Vermarkung der Punkte 
kann das Befahren der Flächen mit Vermessungsfahrzeugen notwendig sein.
Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit liegen, hat das 
Straßengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (StrG LSA) die Grundstücks-
berechtigten verpflichtet, diese nach § 36 StrG LSA zu dulden. Die Arbeiten 
können auch durch Beauftragte der Straßenbauverwaltung durchgeführt wer-
den. Etwaige unmittelbare Vermögensnachteile, die Ihnen durch diese Arbei-
ten entstehen sollten, werden selbstverständlich ausgeglichen.
Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht werden 
können, setzt das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat 106, 
Ernst-Kamieth-Straße 2 in 06112 Halle (Saale) auf Ihren Antrag oder auf An-
trag der Straßenbaubehörde die Entschädigung fest.
Durch diese Vorarbeiten wird nicht über die Ausführung der geplanten Straße 
entschieden.
Sollten Sie die Vorarbeiten nicht zulassen, so verständigen Sie uns bitte um-
gehend. Wir weisen aber darauf hin, dass die gesetzliche Duldungspflicht 
zwangsweise durchgesetzt werden kann.
Wir hoffen auf Ihr Verständnis für die notwendigen Vorarbeiten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Klage beim Verwaltungsgericht Halle, Thüringer Str.16, 06112 Halle (Saale) 
schriftlich, in elektronischer Form oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden.
Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben wird, sollen der Klage 
nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, dass alle Beteiligten eine 
Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in elektronischer Form erhoben 
wird, sind die elektronischen Dokumente mit einer qualifizierten elektroni-
schen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Sie ist bei der elektro-
nischen Poststelle des Verwaltungsgerichts Halle über die auf der Internetseite 
www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv bezeichneten Kommunikationswege ein-
zureichen. Die rechtlichen Grundlagen hierfür sowie die weiteren technischen 
Anforderungen sind unter der vorgenannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag
Lauwigi
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23 Jahre komfortable Busreisen ab Dessau 

Irr
tu

m
 u

nd
 D

ru
ck

fe
hl

er
 v

ob
er

ha
lte

n!

06844 Dessau · Rabestraße 10

Tel. 2 20 31 31/Fax 2203232

e-mail: info@braunmiller-bus.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Las Vegas im Elsass, Straßburg und Royal Palace
3 x ÜF im 3***Hotel im Raum Straßburg, 1 x 3-Gang-Abendmenü,1 x Abendessen 

im Restaurant in Kirrweiler, 1 x Besuch der einmaligen glamourösen Show der 

Superlative im Royal Palace, mit atemberaubenden Bühnenbildern und Artisten 

der Weltklasse, 1 x Besuch  Winzer mit Weinverkostung, Stadtführung in Straßburg

4 Tage 14.03.-17.03. + 31.10.-03.11.2014               ab 425,--

Blütenzauber im Rhônetal - Flusskreuzfahrt 
2 x HP bei Zwischenübernachtung, 4 x VP auf der MS „Van Gogh“, während 

den Mahlzeiten auf dem Schiff Wein, Bier, Wasser und 1 Espresso inklusive,  

Landausflüge inkl. & im Braunmillerbus: Côte du Rhône und Valence, Schluchten 

der Ardèche, Besuch Papstpalast Avignon und Pont-du-Gard, Haustürservice

7 Tage 28.03.- 03.04.2014                            1.125,--  

Schlachtefest im Erzgebirge
3 x HP im 3***Landhotel, 1 x Schunkelabend 

mit Livemusik und Menü „Schlachteplatte“, 

Ausflüge vor Ort buchbar

4 Tage  10.03.-13.03.2014         99,--

Traumstädte Italiens
4 x  HP, Stadtführungen Florenz, Rom, 

Ravenna, Venedig, Schifffahrt von Punta 

Sabbioni nach Venedig, Haustürservice    

6 Tage 18.03.-23.03.2014  599,--

Prager Kulturkaleidoskop
Im Jahr der Tschechischen Musik
3 x HP im 4****Hotel, 3 x Besuch Oper, 

Besichtigung Altstadt und Prager Burg 

inkl. Eintritt, Karlsbad, Haustürservice

4 Tage  04.04.-07.04.2014       627,--

Tulpenblüte Holland 
Frühling im Keukenhof 
3 x HP, Eintritt Keukenhof, Bootsfahrt Insel

Marken, Besuch Käsebauernhof und 

Diamantschleiferei, Haustürservice

4 Tage 05.04.-08.04.2014  459,--

Ostseeperlen 
Traumreise mit Bus und Schiff
2 x HP bei Fährüberfahrt, 1 x HP im Hotel, 

Stadtführungen in Malmö, Karlskrona 

und Danzig, Haustürservice

4 Tage   07.04.-10.04. + 

20.10.-23.10.2014        ab 399,--

Blasmusikfest auf der Donau
2 x ÜF, 1 x AE im Hotel, Musikabend, 

Besuch Brauerei, Donauschifffahrt mit 

exklusiven Swarowski-Kristallschiff mit 

Musik, 1 x  AE an Bord, Haustürservice

3 Tage   11.04.-13.04.+ 

17.10.-19.10.2014        249,--

Viele weitere Informationen unter www.braunmiller-bus.de.

Suche Orden-Abzeichen von 

Anhalt Bär auf Mauer-LF.

Mail: isebekelchen@gmx.de

Generalagentur Roland Pocha  Büroleiter Horst Jahnke
Wasserstadt 46 Albrechtstraße 6
06844 Dessau-Roßlau 06366 Köthen
Tel. 03 40/22 08 083 Tel. 0 34 96 / 3 09 99 77
Fax 03 40/22 08 088 Fax 0 34 96 / 3 09 99 79

Unser Team bietet kompletten Versicherungsschutz:
Wohngebäude- (auch Elementar . . ), Hausrat-,

Privathaftpflichtversicherungen u.a.
Wir sind für Sie da!

VERSICHERUNG
Im FinanzVerbund der Volksbanken Raiffeisenbanken

Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus
über 1500 vorrätigen hochwertigen neuen
Brautkleidern bekannter deutscher und in-
ternationaler Markenhersteller zum Outlet-
Festpreis. Große Auswahl an passendem
Zubehör, Festmode und Anzügen.

Über 1500 neue

je 298 €

www.Brautmode-Discount.de
Für einen Anprobetermin
erreichen Sie uns unter:
035 91/318 99 09 oder

0163/814 59 65

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 27.03.2014, 11.00 Uhr, 
im Amtsgericht Zerbst, Neue Brücke 22, Saal 4, versteigert werden der im 

Wohnungsgrundbuch von Roßlau Blatt 4573 unter lfd. Nr. 1 eingetragene

241/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück.

Gemarkung Roßlau, Flur 20, Flurstück 186, Gebäude- und Freifläche, 

Goethestr. 42 zu 210 m² verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung 

im Dachgeschoss nebst Kellerraum jeweils Nr. 3 des Aufteilungsplanes. 

Es handelt sich um eine 2-Raum-Wohnung (Flur, Küche, Bad, Schlaf- und 

Wohnzimmer, Kellerraum), Wohnfläche etwa 50 m², Zentralheizung auf 

Gasbasis, Baujahr etwa 1930, Modernisierung etwa 1996.

Der Versteigerungsvermerk ist in das Grundbuch eingetragen worden am:

12.12.2006.

Der Verkehrswert des Grundbesitzes ist festgesetzt auf:  29.700 € 

In einem früheren Termin ist der Zuschlag gemäß § 85a ZVG versagt worden. 
In diesem Termin kann daher, sofern das Verfahren nicht eingestellt wird, der 
Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das weniger als die Hälfte des Ver-
kehrswertes beträgt.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.zvg-portal.de und auf 

der Internetseite des Amtsgerichts Zerbst.   

Amtsgericht Zerbst                - 9 K 92/06 -

www.wittich.de

AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN
PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN
BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN

Fragen zur Werbung? (01 71) 4 14 40 18

Ihre Medienberaterin

Rita Smykalla
berät Sie gern. rita.smykalla@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN
PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN
BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN

Fragen zur Werbung? (01 71) 4 14 40 35

Ihre Medienberaterin

Karin Berger
berät Sie gern. karin.berger@wittich-herzberg.de

Immer gut

informiert!
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Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau/Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 21 35 87

Bestattungshaus Friede

Grabmale - Restaurierung
Treppen - Fußböden - Bäder - Küchenarbeitsplatten

DESSAU
TEMPELHOFER STRASSE 46

TEL. 0340/8 58 20 41 FAX 8 58 20 45

DESSAU
AM ZENTRALFRIEDHOF

TEL./FAX 0340/61 71 98

ROSSLAU
MAGDEBURGER STR. 83 A

TEL./FAX 034901/8 59 09

S T E I N M E T Z  T H I E M E
KURT THIEME STEINMETZMEISTER

ANERKANNTER KUNSTHANDWERKER
MARIO THIEME STEINMETZMEISTER

RESTAURATOR IM HANDWERK

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Wichtige Unterlagen
Behörden, Versicherungen und Vereine, bei denen der Verstorbene
gemeldet ist, müssen über dessen Tod informiert werden. Für Be-
hördengänge werden verschiedene Unterlagen des Verstorbenen
benötigt: Personalausweis oder Reisepass, zusätzlich für Ledige
die Geburtsurkunde, für Verheiratete die Heirats-urkunde oder
das Familienstammbuch sowie bei Geschiedenen Heiratsurkunde
und Scheidungsurteil. Danach sind auch die finanziellen Dinge zu
regeln: Dafür benötigen die Angehörigen die Rentenmitteilungen
des Verstorbenen und sein Testament, den Krankenversicherungs-
nachweis und alle weiteren Versicherungspolicen – insbesondere
die Lebens-, Sterbegeld- und Unfallversicherungen. (djd/pt)

- Anzeige -

© Pixelio/Manfred Schimmel

© Pixelio/Maria Lanznaster

Der Kreislauf des Lebens
Als letzter Gruß werden heutzutage bei christlichen Begräbnissen
Blumenkränze niedergelegt. Bis tief ins 19. Jahrhundert waren sie
hauptsächlich bei Ledigengrabmalen und Kindersärgen gebräuch-
lich. Die damaligen Kranzandenken bestanden in der Regel aus
Backwaren mit Blumenornamenten. Erst zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts gewann die Kranzspende mit echten Blumen bei Begräb-
nissen an Bedeutung. Kränze verbinden mehrere Symbole: die
Kreisform steht für die Unendlichkeit, das ewige Leben in Gottes
Hand. Verstärkt wird diese Aussage durch den Sinngehalt der je-
weils verarbeiteten Blumen und Pflanzen. Damit der Absender des
Grabschmucks für jedermann erkenntlich ist, werden Kränze seit
den 1870er Jahren mit breiten Stoff- oder Papierschleifen versehen,
die in großen Buchstaben die letzten Grüße der Hinterbliebenen
übermitteln.

- Anzeige -
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Immobilienangebote der
Stadt Dessau-Roßlau
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Albrechtstr. 128 · 06844 Dessau · e-mail: info@kanzlei-bkm.de · www.kanzlei-bkm.de
 Telefax 2 20 09 56              03 40 / 2 20 09 55

Tätigkeitsschwerpunkte 

Rechtsanwälte Klose

Verkehrsrecht

Meybohm

Arbeitsrecht

Bennewitz

Strafrecht

PZ§

PZ
Rechtsanwalt
Peter Zur
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
 Arbeitsrecht
 Beamtenrecht
 Sozialrecht

Poststraße 6
06844 Dessau/Roßlau
Tel. 03 40.2 10 64 37
Fax 03 40.2 10 64 38

Internet: www.peter-zur.de  peter-zur@gmx.de

  

   

Partnerschaft von Rechtsanwälten
Zerbster Straße 32 | 06844 Dessau

Tel. +49 (0) 340 - 260 70 0
Fax +49 (0) 340 - 260 70 19
Email: info@ra-de.de

   Rechtsanwalt und Fachanwalt für Insolvenzrecht

   Matthias Bönecke

   Rechtsanwalt Jens Liedtke

 Arbeitsrecht, Familien- und Erbrecht,  Insolvenzrecht

  Mietrecht, Sozialrecht, Strafrecht

 Verkehrsrecht, Wirtschaftsrecht

06844 Dessau/Roßlau · Poststr. 2 · www.munz-anwaelte.de

 66 15 82 - 0 · Fax 66 15 82-2

©Pixelio/Thorben Wengert

Haftungsausschluss: Die Inhalte dieser Seite wurden nach bestem Wissen und Gewissen re-
cherchiert und erstellt, trotzdem sind sie als allgemeine Hinweise zu betrachten.Wir übernehmen
keinerlei Gewähr für die Aktualität, Korrektheit,Vollständigkeit oder Qualität der bereitgestellten
Informationen. Zum Zeitpunkt des Verweises auf eine Internetseite waren keine illegalen Inhalte
auf dieser Seite erkennbar. Eine Vervielfältigung oder Verwendung der Inhalte auf dieser Seite in
anderen Publikationen ist nicht gestattet.

- Anzeige -Flugrecht: Europäischer Gerichtshof
stärkt Verbraucherrechte
Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat dieVerbraucherrechte bei
verspäteten Flügen zum wiederholten Mal gestärkt: Wer wegen der
Verspätung seinen Anschlussflug verpasst und dadurch mindestens
drei Stunden später als geplant am Zielort landet, bekommt eine
Entschädigung (EuGH Az: C-11/11). Sie beträgt zwischen 250 und
600 Euro je nach Flugstrecke. „Entscheidend ist, dass nach Ansicht
des EuGH für den Anspruch auf eine Ausgleichszahlung die Ver-
spätung am Endziel maßgebend ist und nicht die Verspätung zum
Zeitpunkt des Abflugs“, erläutert Holger Friedrich, Reiseexperte
von www.fluege.de.
Vor dem höchsten EU-Gericht wurde ein Rechtsstreit zwischen
einem deutschen Ehepaar und der französischen Fluggesellschaft
Air France, der bereits vor dem BGH verhandelt worden war, wie-
der aufgegriffen. Die Ehefrau war von Bremen über Paris und São
Paulo nach Asunción (Paraguay) geflogen. Ihr Abflug in Bremen
verzögerte sich jedoch um fast zweieinhalb Stunden, sodass sie
den Anschluss in Paris und auch in Brasilien verpasste. Letztend-
lich kam sie erst mit elf Stunden Verspätung am Zielort an. Das
EU-Gericht wies aber auch darauf hin, dass der Anspruch auf Aus-
gleichszahlungen entfällt, wenn „außergewöhnliche Umstände“
den Ausfall des Fluges verursachen. (djd/pt)
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Richter & Thielemann
------------------------------ Rechtsanwälte  -------------------------------

Rechtsanwalt Axel Richter
Rechtsanwalt Matthias Thielemann

Hans-Heinen-Str. 40, 06844 Dessau-Rosslau

Telefon: 0340/2302948, Fax: 0340/2302949

Email: rae-r-t@online.de
www.rechtsanwaelte-richter-thielemann.de

Kwoczalla & Krüger
Rechtsanwälte

Tätigkeitsschwerpunkte:

RECHTSANWALT GRÄTZ

Tätigkeitsschwerpunkte:
Bankrecht

Versicherungsrecht

RA Grätz, Falk
Große Schaftrift 104
06847 Dessau-Roßlau

Tel.  03 40/54 07 94 50
Fax  03 40/54 07 94 55
www.ra-graetz.de
e-mail: kanzlei@ra-graetz.de

©Pixelio/Thorben Wengert

- Anzeige -Rufnummer behalten
Beim Wechsel des Festnetz-Telefonanbieters besteht ein Rechts-
anspruch auf Beibehaltung der Rufnummer. Eine entsprechende
Regelung wurde in das Telekommunikationsgesetz (TKG) aufge-
nommen (§ 46 Abs. 2). Die Regelung soll verhindern, dass Kunden
wegen dem drohenden Verlust ihrer gewohnten Rufnummer von
einem Anbieterwechsel absehen.
Der Kunde muss die Portierung beim neuen Anbieter beauftragen.
Der stimmt die Portierung dann mit dem alten Anbieter ab. Seit
2002 können auch Mobilfunkkunden ihre Handy-Nummer beim
Anbieterwechsel behalten. Die hiergegen gerichtete Klage von
T-Mobil wies das Verwaltungsgericht Köln damals ab (VG Köln,
Az.: 11 K 4430/00). Rechtsexperten warnen zur Vorsicht: Ein
Wechsel des Anbieters liegt nur vor, wenn der Endnutzer einen
Vertrag mit einem neuen Anbieter abgeschlossen hat und die Ver-
tragsbeziehung bezüglich des Telefondienstes mit dem bisherigen
Anbieter beendet ist. Bei einem Vertragswechsel ohne Wechsel des
Anbieters besteht nach dem TKG kein Rechtsanspruch auf Beibe-
haltung der Rufnummer. Es steht dann im Ermessen des Anbieters,
ob er die Beibehaltung ermöglicht.

Helfen Sie dem Recht auf die Sprünge
Recht haben und Recht bekommen, sind bekanntlich zweierlei
Schuh. Mitunter gilt es, sein Recht zu erstreiten – notfalls vor Ge-
richt. Da ist guter Rat gefragt – und der wiederum ist teuer. Schnell
können dabei Anwalts- und Gerichtskosten zusammenkommen,
die den Streitwert bei weitem übertreffen. Eine Rechtsschutz-
versicherung kann in solchen Fällen die nötige Sicherheit bieten,
sein Recht auch ohne immense Kosten zu verteidigen.
Ob Arbeitsrecht, Mietrecht, Verkehrsrecht, Vertragsrecht, Erbrecht,
Sozialrecht – die Rechtsschutzversicherer bieten bei Abschluss
verschiedene Wahlmöglichkeiten, die der Kunde seinen Bedürf-
nissen anpassen kann. Aber auch mit einer Rechtsschutzversi-
cherung lässt es sich nicht einfach losprozessieren. In der Regel
werden Anwaltskosten entsprechend der Anwaltsgebührenordnung
übernommen. Viele Juristen haben allerdings erheblich höhere
Stundensätze, für die die Versicherung dann eventuell nicht auf-
kommt. Gleiches gilt für Rechtsstreitigkeiten, die aus Zeiten vor
dem Vertragsabschluss herführen. Im Allgemeinen greift der Schutz
nach einer Karenzzeit von drei bis sechs Monaten nach Abschluss.

Foto: Wengert_pixelio.de

- Anzeige -



Seite 20 Nummer 2, Februar 2014

Karin Mohs-Hennig
Rechtsanwältin

Arbeitsrecht · Familienrecht · Erbrecht · Wirtschaftsrecht

Sozialrecht · Mietrecht · Verkehrsrecht

Knarrbergweg 7 · 06846 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 61 14 56 · Telefax (03 40) 6 61 12 70

E-Mail: rae.mohs-mohs-hennig@datel-dessau.de

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Medicusstraße 3
06844 Dessau-Roßlau

Tel. 03 40 / 26 11 60
Fax 03 40 / 26 11 619

R e c h t s a n w a l t s k a n z l e i

Susanne Jentzsch

E-Mail: info@jentzsch-rechtsanwaltskanzlei.de
Homepage: www.jentzsch-rechtsanwaltskanzlei.de

REINER DAMM
Rechtsanwalt

Rechtsanwalt und Fachanwalt

für Familienrecht

Kreuzbergstraße 35 · 06849 Dessau - Roßlau
Telefon (03 40) 80 00 80  · Telefax (03 40) 8 00 08 12

e-mail: ra.reiner.damm@t-online.de

Sven Koch
Rechtsanwalt

Arbeitsrecht
Familien- und Erbrecht

Verkehrs- und Ordnungswidrigkeitenrecht

Tücken des Erbrechts
Wer Familie hat, entscheidet sich in vielen Fällen beim Aufsetzen
eines Testamentes für die gesetzliche Erbfolge. Wer sich anders
entscheidet, muss an den Pflichtteil denken. Der Pflichtteil steht
jedem zu, der nach der gesetzlichen Erbfolge zu den Erben zählt.
Dazu gehören zunächst die Abkömmlinge des Erblassers. Sie
bilden die Erben erster Ordnung: seine Kinder, einschließlich
der nichtehelichen oder adoptierten Kinder, aber auch Enkel und
Urenkel. Erben zweiter Ordnung sind die Eltern des Erblassers
sowie deren Abkömmlinge. Dazu zählen dann Vater und Mut-
ter, Bruder und Schwester, Neffe und Nichte. Gibt es Erben erster
Ordnung, so erben diese. Gibt es keine Erben erster Ordnung, so
treten die Erben zweiter Ordnung an ihre Stelle.
Und so setzt es sich weiter fort. Wer jedoch jemand anderem -
außerhalb der Erbfolge - etwas vererben möchte, der muss be-
rücksichtigen, dass die Erben der gesetzlichen Erbfolge An-
spruch auf ihren Pflichtteil haben - wodurch das Erbe des
Wunscherben geschmälert werden kann. TNS Emnid woll-
te im Auftrag der Münchener Verein Versicherungsgruppe in
einer Umfrage wissen, was die Bundesbürger davon halten. Die
Frage lautete: „Nach dem Erbrecht kann man nicht frei bestim-
men, was mit seinem Erbe passiert. Wie finden Sie das?“ Immer-
hin 59 Prozent der Befragten waren damit nicht einverstanden.
Mit einer Sterbegeldversicherung kann man den Wunscherben
etwas Gutes tun. „Diese Police dient eigentlich dazu, die Nach-
kommen von den immensen Bestattungskosten zu entlasten. Da
meist auch die Wunscherben dann die Trauerfeier und die Bestat-
tung finanzieren, hat der Erblasser mit solch einer Versicherung
die Möglichkeit, ihnen zumindest indirekt zu einem Vorteil zu
verhelfen“, so Angelika Herr, Expertin von der Münchener Verein
Versicherungsgruppe. Denn erstens müssen sie die Kosten dann
nicht aus dem Erbe finanzieren und zweitens dürfen sie, wenn sie
die bezugsberechtigte Person sind, das Geld aus der Versicherung
behalten, das für die Beerdigung nicht benötigt wird. (djd/pt)

- Anzeige --

Foto: djd/Münchener Verein

- Anzeige -

Verjährungsfristen bei Behandlungsfehlern
DieVerjährungsfrist für Behandlungsfehler beträgt in der Regel drei
Jahre. Die Frist beginnt jedoch erst dann, wenn der Patient erfahren
hat oder selbst feststellt, dass es sich um einen Behandlungsfehler
handeln könnte. „Der Behandlungszeitpunkt und der Fristbeginn
können daher mehrere Monate oder Jahre auseinander liegen.
Nach spätestens 30 Jahren verfallen aber alle Schadenersatz-
ansprüche, unabhängig davon, ob der Patient einen Behandlungs-
fehler festgestellt hat oder nicht. (Quelle: Roland Rechtsschutz)
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Plauer See
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Fachmann
vor Ort!

Kleinkühnauer Str. 48a

06846 Dessau/Roßlau
Tel.:  03 40 - 61 36 04

Fax:  03 40 - 61 36 05

www.sandner-dachbau.de

Dacheindeckung/-sanierung

Gerüstbau

Fassadengestaltung

Dachklempnerei

Blitzschutz, Holzschutz

e-mail: info@sandner-dachbau.de

Sandner
Dachbau GmbH

Tel.: 03 40 / 8 50 44 27
Fax: 03 40 / 8 50 86 27

Kochstedter Kreisstraße 11
06847 Dessau-Roßlau

info@dessauer-dienstmaenner.de

18 Jahre vor Ort

Unsere Leistungen für Sie:

-  Annahme von Schrott, Buntmetallen, Kabeln von Privat 
  oder Gewerbe zu aktuellen Höchstpreisen
-  Bezahlung erfolgt ab dem ersten Kilo
-  Containerdienst für Schrott

TSR RECYCLING GMBH & CO. KG 
Ihr Schrotthändler in Dessau-Roßlau

ACHTUNG - Wir haben neue Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 07.00 - 12.00 und 12.30 - 16.00 Uhr

Hünefeldstraße 3c · 06847 Dessau
Telefon +49 340 517482 · Telefax +49 340 5710440

© Rainer Sturm / pixelio.de

© Rainer Sturm /
pixelio.de

Wärme und Gemütlichkeit
Ein Kamin mit echtem Feuer und angenehmer Wärme sorgt für
ein tolles Ambiente. Aufgrund des hohen Aufwands und eines
fehlenden oder nicht nutzbaren Abzugs wird der Wunsch nach
einem Kaminfeuer jedoch oft verworfen. Mit Ethanol- oder Elektro-
kaminen kann man sich dieses „Kaminwunder“ ohne Umbaumaß-
nahmen und ohne Schornstein in die Wohnung holen.
Ethanol-Kamine ersetzen keine Heizung, jedoch entsteht beim
Verbrennen von Bio-Ethanol eine Wärme von circa drei Kilo-
watt. Auch die neuesten Elektrokamine sind fast nicht mehr von
einem echten Feuer zu unterscheiden. Im Außenbereich verlängern
Gasfeuer mit einer regulierbaren Wärme von bis zu 19 Kilowatt die
Abende. Mehr unter www.kaminwunder.de. (epr)

Foto: epr/Kaminwunder

- Anzeige -
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Fachmann
vor Ort!

Essener Straße 19 

Telefon (0340) 61 64 23

Telefax (0340) 6 61 12 53

06846 Dessau-Ziebigk

Bauunternehmen
GmbH

Entsorgung
Bauschutt 
Baumischabfall 
Gartenabfälle 
Schrott (kostenlos) 
Komplettentsorgung     

Lieferung
Sand 
Kies 
Mutterboden 
Recyclingprodukte 
Fertigbeton usw.    

Baudienstleistungen
Abbruch/Demontage 

    (aller Größenordnungen) 
Erdarbeiten
Baggerleistung  
Transporte   

DESSORA Industriepark · Oranienbaum · NL Dessau Tel. 03 40/51 67 167 

CONTAINERDIENST 
1,5 m3 - 40 m3

KER Entsorgung & Recycling GmbH

BAUGESCHÄFT

ANDREAS LINGNER
Handwerksmeister

Dessauer Straße 56
06844 Dessau / Roßlau

Telefon/Fax: (0340) 2 16 17 10
Funktelefon: (0172) 8 89 63 09

An der Elbe 8
Dessau-Roßlau / OT Brambach
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

Bau von Kläranlagen

www.
klaeranlagen-

online.de

Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

Hoch isolierte Fenster und Türen
Ob Erdgas, Fernwärme oder Heizöl, die Heizkosten nehmen in
den meisten Fällen den größten Anteil an den Betriebskosten für
das Eigenheim ein. Zudem stiegen die Heizkosten in Deutschland
laut Statistischem Bundesamt über die letzten zehn Jahre um fast
90 Prozent. Fenster mit einem hohen Isolationswert können deut-
liche Ersparnisse erzielen. Schätzungen zufolge sind von den rund
560 Millionen Fenstern in Deutschland noch immer mehr als die
Hälfte nur einfach verglast. Das hat einen großen Energieverlust
zur Folge. Die Heizleistung muss unter diesen Bedingungen deut-
lich höher sein. Rund 30 Prozent der Heizkosten lassen sich in
solchen Fällen einsparen, wenn man auf professionell isolierte
Fenster- und Türenelemente setzt. Für den Wärmeerhalt in den
eigenen vier Wänden ist dabei der Isolationswert des zu verbau-
enden Produkts entscheidend. Eigenheimbesitzer können mit
entsprechenden Lösungen langfristig Kosten senken und damit
Einsparungen generieren. Bei kommenden Fenstergenerationen
stehen auch die Low-E-Beschichtungen der Gläser im Mittelpunkt,
diese werden die Energieeffizienz der Produkte weiter steigern.

(spp-o)

Foto: Drutex S.A./spp-o
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Fachmann
vor Ort!

 Containerdienst 1,5 m3 - 40 m3

 Abbruch und Demontagen

 alle Größenordnungen

 Baudienstleistungen:

Anlieferung von Baustoffen
Sande Kiese  Böden Schotter  Mulch Recyclingprodukte Dünger

Ankauf von Schrott und Metall zu Höchstpreisen.

Oranienbaum
Tel.: 03 49 04/2 11 94-96

Dessau/Anhalt
Tel.: 03 40/ 8 50 52 18-19
Fax: 03 40/ 8 82 20 52

Halle
Tel.: 03 45/ 5 60 62 11/12
Fax: 03 45/ 5 60 62 09

 - www.schoenemann-entsorgung.de -

Abfallsortieranlage

Altholz- u. Baustoffrecycling

Schrott- u. Metallhandel

Baumfällung/Rodung

Waldhackschnitzel

Kompost/Erden/Substrate

Erdbau- u. Pflasterarbeiten

Dächer von Wehrmann
seit 1945

          Frank Wehrmann
              Dachdeckermeister

Betriebswirt

Wasserstadt 37  
06844 Dessau-Roßlau

Telefon: (0340) 21 45 73
Fax: (0340) 220 56 26

Innungsbetrieb

© Rainer Sturm / pixelio.de

Kleine Handgriffe, große Wirkung
Haushaltsgeräte wie Fernseher, Waschmaschine und Geschirr-
spüler verbrauchen Strom und stehen deshalb oftmals im Fokus,
wenn es sich um das Thema Energiesparen dreht. Dabei geht mit
fast 80 Prozent der Löwenanteil des Energieverbrauchs in einem
Privathaushalt auf das Konto von Raumheizung und Warmwas-
sererzeugung. Mit einfachen Mitteln können hier die Ausgaben
reduziert werden. Wer beim Heizen und Lüften ein paar Tipps be-
herzigt, kann pro Heizsaison durchaus einige hundert Euro sparen.
„Wer zum Beispiel Fenster in Dauerkippstellung hält, treibt den
Energieverbrauch massiv in die Höhe. Dadurch geht permanent
Wärme verloren und das Mauerwerk kühlt aus“, erklärt Alexander
Fack vom Institut für Wärme und Öltechnik (IWO). Die Folge: Sind
die Fenster wieder geschlossen, wird erheblich mehr Energie be-
nötigt, um erneut für angenehme Temperaturen zu sorgen. Effizi-
enter ist es, zum Durchlüften die Fenster zwei- bis dreimal am Tag
für jeweils fünf Minuten weit zu öffnen. Dabei sollten die Heiz-
körperthermostate heruntergedreht werden, damit sie nicht auf
volle Leistung schalten. Abends verringert das Herunterlassen
von Rollläden oder Zuziehen der Gardinen ebenfalls die Wärme-
verluste.
Grundsätzlich sollten Heizkörper möglichst ungehindert ihre
Arbeit verrichten können. Sind Möbel, schwere Vorhänge oder
Verkleidungen im Weg, erschwert das die Wärmeausbrei-
tung. Auch Handtücher und Kleidungsstücke, die zum Trock-
nen über der Heizung hängen, treiben den Energieverbrauch in
die Höhe. Um Energieverluste möglichst gering zu halten, kann
es zudem eine Option sein, in Heizkörpernischen wärmere-
flektierende Thermofolie hinter dem Heizkörper anzubringen.
Grundsätzlich sollten Räume nicht zu stark aufgeheizt werden.
Denn das ist ungesund und erhöht den Energieverbrauch um etwa
sechs Prozent pro Grad. Darüber hinaus ist es ratsam, die Tem-
peraturen der Raumnutzung anzupassen. Deshalb empfiehlt sich
eine Absenkung in der Nacht und wenn niemand zuhause ist.
Zimmer, in denen man sich nur selten aufhält, können konstant
kühler gehalten werden. Als Untergrenze gelten allerdings 14 bis
16Grad,dennbeigeringerenTemperaturendrohenFeuchteschäden.
Ein zu hoher Energieverbrauch kann auch auf technische Ursachen
zurückzuführen sein. Wenn Heizkörper beispielsweise gluckernde
Geräusche abgeben und nicht mehr richtig warm werden, müssen
sie entlüftet werden. Denn Luftblasen im Heizsystem verhindern,
dass das Wasser ausreichend zirkuliert. Weitere Infos zum Thema
unter www.oelheizung.info.

- Anzeige -
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Aus dem Stadtrat:                      CDU-Fraktion
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Aus dem Stadtrat:                     Fraktion Die Linke
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Aus dem Stadtrat:              Bürgerliste/Die Grünen
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Aus dem Stadtrat:                    SPD-Fraktion
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Aus dem Stadtrat:      Fraktion Pro Dessau-Roßlau
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 Dacheindeckungen   Reparaturen 
 Flachdachbau   Klempnerarbeiten 

 Dachbegrünung  Wärmedämmarbeiten

System-Dachbau-
Service GmbH
Rosenhof 5 · 06844 Dessau/Roßlau 

Tel. 03 40 / 26 10 70 · Fax: 2 61 07-10

Funktelefon: 01 71/3 08 07 86

www.system-dachbau.de

222222222200000000000000

Ausführung von: Dacheindeckungen und Abdichtungen aller Art, 
Dachbegrünungen, Terrassenbeläge, Dachklempnerarbeiten,
Taubendorn, Zimmererarbeiten (Dachstuhl), Montage von Solaranlagen 
und Leichtdächern, Baufinanzierungen

Lorkstraße 28   06842 Dessau/Roßlau
Post: Peterholzhang 9a   06849 Dessau/Roßlau
Tel. 03 40/8 54 63 10                Fax 03 40/8 54 63 30
www.dachwagner.de                         Funk 01 63 / 7 54 63 12/14

Qualität von 
Meisterhand

PARTNER

Energiekosten sparen!

Fenster, Haustüren, Rollläden aus Kunststoff
und Aluminium, Insektenschutz

Knipping Energiesparfenster verbessern Ihr Haushaltsbudget.

Fenster- und Türenbau
Heinemann & Heinemann GbR

Bräsen 2

06868 Coswig (Anhalt)/OT Bräsen

Tel. 034 907/2 04 04 · Fax 2 10 84

Jeber-Bergfrieden

(03 49 07)2 04 04

Oranienstraße 6 · 06844 Dessau-Roßlau
Telefon 0340/2 60 90-0 · Fax 0340/2 60 90 46

E-Mail: info@steuerberaterin-zorn.de
www.steuerberaterin-zorn.de

Renate Zorn
Steuerberaterin

Renate Zorn
Steuerberaterin


